
28. Beiblatt Beiblatt zur ParlamentskorresEondenz 2.Juni 1954. 

199/J Anf,rage 

der Abg. Dr. K rau s und Genossen 

'an den Bundesminister für Handel und' Wiederaufbau, 

betreffend Fortsetzung der Kanalisierung und Bau der Wasserleitung in der 

Stadt Wels.' 

-.-.-.-.... 
Die unterzeichneten Abgeordnet~n haben bereits am 10. ). 1954 eine 

Anfra8e an den Herrn Bundesminist~r für Handel und Wiederaufbau gerichtet. 

ob erb~reit ist, durch Zuschüsse oder Besohaffung erträglicher Kredite die 

Kanalisierungsarbeiten der Stadt Wels,zufördern, damit diese dringenden 

sanitären Maßnahmen wenigstens in einem Zeitraum von 10 Jahren bewältigt 

werden können. 

Die am 28. 4. 1954 erfolgte Antwort des Herrn Bundesministers konnte 

nun aber keineswegs befriedigen, da der ~usbau der sanitären Anla~en in Wels 

trotz der Erhöhung der Bundesbeihilfe auf 500.000 S nach dem vom Bundesmini~ 

sterium vorgesehenen Plan :rund 100 Jahre in Anspruch nehmen würde. Mit d~m 

jetzigen Bundeszuschuß von 500.000 S, einem Landeszuschuß in gleicher Höhe 

und 1 M~llion Sohilling der Gemeinde Wels kann der Hauptsammler im heurigen 

Jahr ledigliCh bis zum Kaikofen weitergebaut ,werden, während die Weiterfüh­

rung bis zur Traunstufe weitare 3 Millionen Sohilling erfordern würde und 

damit erst im nächsten Jahr in Angriff.genommen werden könnte. 

Außerdem werden die Gesamtbaukosten des Kanalisierungsprojektes vom 

Stad,tbauamt Wels mit 70 Millionen ,Schilling veranschlagt und nicht mH 32 
Millio,nen Schilling, wie der Herr Bundesminister in seiner Antwort vom 

28. 4. 1954 ausführt. Der Bau der Wasserleitung, der ja unbedingt mit dem 

Kanalbau Rand in Hand gehen muß, um eine genügende Durchspülung des Kanales 

zu gewährleisten, wird vom Bauamt der Stadt Wels mit ca. 30 - 40 Millionen 

Sohilling ve~ansch1agt. 

Im Hinblick auf diese Tatsachen, die mit der Antwort des Herrn Bundesmi­

nisters vom 28 0 4.01954 nicht in Einklang zu bringen sind, und der schon in 4er 

Anfrage vom 10e 3. 1954 ausführlich dargestellten sanitären Dringlichkeit rich­

ten die unterzeichneten Abgeordneten nochmals an den Herrn Bundesminister für 

Handel und Wiederaufbau die 

A,_!l"J:"o . .x::"A,JL! I 
Ist der Herr Bt:!J:~01E::3m;'~.i. st:>Y bclrei t, Maßnahmen ZU ergreifen, die eine Wei­

terführung der Kanalisierung ur~ Erriohtung einer Wasserleitung in der Stadt 
Wels wenigstens im Zeitrauw der nächsten 10 Jahre ermöglichen? 

-(1-0-(,1-

199/J VII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




